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10. September 2009
Pressemitteilung

Nichtöffentliche Landkreisversammlung 

am 10. September 2009 in Stendal:
Landkreistag beschließt Stendaler Thesen 

für einen zukunftsfähigen kommunalen Finanzausgleich

Angesichts ihrer ausgesprochen schwierigen Finanzsituation setzen die Landkreise in Sachsen-Anhalt große Hoffnungen in die geplante Neuordnung des kommunalen Finanzausgleichs zum 01. Januar 2010. „Auskömmlich, aufgabenorientiert und ausgleichend“ so lauten die Kernforderungen der sog. Stendaler Thesen für einen zukunftsfähigen kommunalen Finanzausgleich, die die Landräte und Kreistagsvorsitzenden anlässlich ihrer Jahrestagung heute Nachmittag in Stendal einstimmig beschlossen haben.
Nach Überzeugung der Landkreise ist die im Gesetzentwurf der Landesregierung vorgesehene Finanzausgleichsmasse für die kommunalen Aufgaben in 2010 und 2011 nicht ausreichend. „Der tatsächliche Finanzbedarf liegt mindestens bei 1,8 Mrd. Euro, also rd. 200 Mio. Euro über den jetzt vorgesehenen Ausgleichsbeträgen“, stellt Dr. Michael Ermrich, Präsident des Landkreistages Sachsen-Anhalt, fest und weist darauf hin, dass sich nach dem Regierungsentwurf für die Landkreise eine Finanzierungslücke von rd. 60 Mio. Euro ergibt. Die Landkreise fordern, dass das neue Finanzausgleichsgesetz den festgestellten Bedarf uneingeschränkt abdeckt.
„Da die Landkreise zu 96 % gesetzliche Pflichtaufgaben wahrnehmen, müssen entweder die vorhandenen Aufgaben im Landtag auf den Prüfstand oder die Finanzausgleichsmasse wird entsprechend erhöht“, ergänzt Heinz-Lothar Theel, Geschäftsführendes Präsidialmitglied des Landkreistages Sachsen-Anhalt.

Die Landkreise kritisieren in ihrem Papier auch, dass der Gesetzentwurf der Landesregierung das Ziel eines aufgabenorientierten Finanzausgleichs so gut wie nicht mehr erreicht. Der Landkreistag erwartet daher eine deutliche Verschiebung der allgemeinen Zuweisungen zu den besonderen Ergänzungszuweisungen, mit denen die kostenintensiven pflichtigen Selbstverwaltungsaufgaben in den Bereichen Jugend, Soziales, Schule und Verkehr ausgeglichen werden.

Dritte wesentliche Forderung der Landkreise ist eine erhöhte Verteilungsgerechtigkeit innerhalb des Finanzausgleichs. Hierzu müssen die mit einheitlich nur 80 % bun-desweit niedrigsten Bemessungsgrundlagen für die Berechnung der gemeindlichen Steuerkraftzahlen auf 100 % angehoben werden. Dies bewirkt einen fairen Finanzausgleich zwischen allen Gemeinden und führt auch bei der Kreisumlage zu einer gerechteren Aufteilung innerhalb des Kreisgebietes.

Einen Abdruck der Stendaler Thesen fügen wir als Anlage bei. Nähere Ausführungen zu den Inhalten wird Herr Präsident Dr. Ermrich im Rahmen der öffentlichen Landkreisversammlung vortragen, die am morgigen Freitag ab 10.00 Uhr im Musikforum Katharinenkirche in Stendal beginnt.

Anlage

V. i. S. d. P.:
Geschäftsführer Theel, Telefon: 0391/5653110 u. 0172/3808291
Stellv. Geschäftsführer Struckmeier, Telefon: 0391/5653130 u. 0171/6433201
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